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Technologiecampus für den Zweckverband Gewerbegebiet Wörth-Wiesent? 
Der Zweckverband Gewerbegebiet Wörth Wie-
sent hat sich gemeinsam mit der Hochschule 
Deggendorf um ein Technologietransferzentrum 
(TTZ) für Wasserstoff im Schwerlastverkehr 
beworben. Die Bewerbung wurde am Freitag, 
11.02.2022 in den vom Zweckverband für die-
sen Zweck im Gewerbegebiet erworbenen Räu-
men, eine Maschinenhalle mit 1.500 m² und 
Büroräume mit 600 m², an Herrn Staatsminister 
Bernd Sibler übergeben.  

(Foto: Archiv) 
Bgm. Schütz, Staatsminister Sibler, Landrätin Schweiger, 
MdB Aumer, MdL Stierstorfer, Bgm. Kerscher, Präsident 
Prof. Dr.Sperber (von links) 

Der Präsident der TH Deggendorf, Herr Profes-
sor Dr. Peter Sperber stellte bei dem Termin das 
Konzept für „Angewandte Wasserstofffor-
schung“ vor. Es ist geplant mit zwei Professo-
renstellen und ca. zehn wissenschaftlichen Mit-
arbeitern im Jahr 2023 zu starten. Der Zweck-
verband ging bereits in Vorleistung und hat die 
freigewordene, ehemalige Knur-Halle von der 
Firma Aumer erworben. „Einfach traumhaft“ 
bezeichnete Prof. Sperber die bestehende Werk-
halle mit Bürogebäude und direkter Autobahn-
anbindung. 

(Foto: Andreas Ketterl) 

Minister Sibler erklärte, dass eine Zusammenar-
beit der beiden geplanten Forschungszentren – 
des WTZ Kelheim unter Federführung der OTH 
Regensburg und des TTZ Wörth-Wiesent unter 
Federführung der TH Deggendorf – und die 
damit verbundene Kombination der komple-
mentären Kompetenzen der beiden Hochschulen 
das Thema „Angewandte Wasserstofffor-
schung“ in einer bisher nicht möglichen Breite 
vorantreiben könnte. Das Konzept des Techno-
logiecampus der TH Deggendorf in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Wörth a.d. Donau und der 
Gemeinde Wiesent passt aus seiner Sicht her-
vorragend in die Region und greift mit seinem 
Fokus Wasserstoff eine der wichtigsten Techno-
logien unserer Zukunft auf. Herr Staatsminister 
Sibler sagte deshalb zu, dieses Konzept zu be-
fürworten und zu unterstützen. 
Er verwies aber darauf, dass für dieses Vorha-
ben aktuell noch keine Haushaltsmittel zur Ver-
fügung stehen. Daher sei es in den kommenden 
Monaten die Aufgabe des Wissenschaftsminis-
teriums im bayerischen Parlament dafür zu wer-
ben und zu arbeiten. Bis 2028 benötigt der For-
schungscampus insgesamt 7,3 Millionen Euro, 
um das Gebäude auszustatten und das Personal 
zu bezahlen.  
Der Zweckverband muss der TH Deggendorf 
das Gebäude für die ersten fünf Jahre mietfrei 
zur Verfügung stellen und die Bewirtschaf-
tungskosten tragen. Danach wird der Freistaat 
Bayern das Gebäude vom Zweckverband mie-
ten. 

Wegbegleiter für diese Bewerbung waren Frau 
Landrätin Tanja Schweiger, die den Erstkontakt 
mit der TH Deggendorf herstellte und Land-
tagsabgeordnete Sylvia Stierstorfer, die für die 
nunmehr sehr aussichtsreiche Bewerbung in 
München alle Hebel in Bewegung setzte, um 
eine positive Beurteilung im Wissenschaftsmi-
nisterium herbei zu führen. Gleichzeitig hat 
Stierstorfer die vielfachen Vorbesprechungen 
von Bürgermeister Schütz und Bürgermeisterin 
Kerscher im Wissenschafts- und Finanzministe-
rium ermöglicht und unterstützt. 
Insgesamt wäre ein wohnortnahes Studien- und 
Forschungsinstitut, das mit kleinen und mittle-
ren Unternehmen kooperiert, eine Bereicherung 
für die gesamte Region und der erste universitä-
re Forschungsstandort im Landkreis Regens-
burg. 
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Gemeindeentwicklungskonzept – Ihr Mitwirken ist gefragt!!!! 
(Luftbildaufnahmen Archiv und Aufnahme 2020 von Ketterl 
Andreas) 

In den beiden vorausgegangenen Informations-
blättern haben wir Sie zum Thema Gemeindeent-
wicklungskonzept informiert und erklärt, dass es 
auch essenziell auf die Mitarbeit aller Bürger an-
kommt. Nunmehr wollen wir Sie über die nächs-
ten Schritte und Ihre Mitwirkungsmöglichkeit am 
Gemeindeentwicklungskonzept informieren: 
Jugendbeteiligung:  
Beteiligung der Schüler der 4. Klasse über die 
Grundschule Wiesent 
Onlinebeteiligung der Jugendlichen von ca. 12 – 
17 Jahren am Donnerstag, 24.03.2022 um 18.00 
Uhr.  
Hierfür ist eine Anmeldung per email bei der ge-
meinde@wiesent.de erforderlich, um einen On-
linezugang zu erhalten. 
Beteiligung für alle Bürger: 
Ab 23. März, in der KW 12, werden wir alle 
Haushalte mit Zukunftskarten und einer Umfrage, 
die per QR-Code auf der Zukunftspostkarte ab-
rufbar sein wird, beteiligen. Alternativ liegen die 
Fragebögen auch im Rathaus aus. Mit der Zu-
kunftspostkarte geben Sie uns wieder, wie Sie die 
Gemeinde Wiesent in 10/15/20 Jahren sehen. Was soll sich verändern, was erhalten 
bleiben. 
Am 22./23. April wird ein Rundgang in den Ortsteilen stattfinden 
Freitag, 22.04.2022 um 17.00 Uhr in Kruckenberg, Treffpunkt FW-Gerätehaus 
Samstag, 23.04.2022 um 15.00 Uhr in Ettersdorf, Treffpunkt Spielplatz und 
Samstag, 23.04.2022 um 17.00 Uhr in Dietersweg, Treffpunkt FW-Gerätehaus 
Bei dieser Gelegenheit wollen wir den jeweiligen Ortsteil begehen und wesentliche 
Stärken und Schwächen im Ortsteil erkunden. Hier kommt es ganz besonders auf Ihre 
Meinungen, Kenntnisse und Erfahrungen an. 
Am Samstag, 14. Mai 2022 um 15.00 Uhr wird am Hauptort Wiesent, Treffpunkt 
Rathaus, im Rahmen des Tages der Städtebauförderung eine Analyse stattfinden. Zum 
einen sollen die Ergebnisse aus der Jugendbeteiligung sowie der Ortsteilbegehungen 
präsentiert werden und zum anderen ebenfalls eine Untersuchung und Ortsbegehung 
für die Ortschaft Wiesent erfolgen. 
Bei allen Terminen sollen sich Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senio-
ren mit Ihren Meinungen, Wünschen und Bedürfnissen einbringen. 
Ich freue mich auf Euch 

Elisabeth Kerscher, 1. Bürgermeisterin 
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Hundesteuer 2022 
Anzeigepflicht (§ 11 der Hundesteuersatzung):  
Wer einen über 4 Monate alten, der Gemeinde 
noch nicht gemeldeten Hund hält, muss ihn un-
verzüglich melden! 

  30,00 €  1. Hund 
  50,00 € jeder weitere Hund 
250,00 € Kampfhund 
  10,00 € Ermäßigung 1. Hund Einöde 

Der steuerpflichtige Hundehalter soll den 
Hund sofort bei der Gemeinde abmelden, 
wenn er ihn veräußert oder sonst abgeschafft 
hat, wenn der Hund abhandengekommen 
oder eingegangen ist oder wenn der Halter 
aus der Gemeinde weggezogen ist. 

Wasserzähler-Überprüfung 
Aus gegebenem Anlass, weist die Gemeinde 
Wiesent alle Hauseigentümer darauf hin, dass 
sie, mindestens einmal im Monat, einen prü-
fenden Blick auf ihren Wasserzähler werfen 
sollen.  
Grund dafür ist, dass ein Wasserrohrbruch 
oder ein defekter Zähler, so wesentlich früher 
erkannt und behoben werden kann.  
Sie sparen hier Geld, denn Wasser, das „be-
zogen und verbraucht“ wurde, muss bezahlt 
werden. Auch anfallende Kanalgebühren 
müssen übernommen werden, wenn das 
Wasser in den Hauptkanal abgeflossen ist. 
Grundsätzlich gilt: sparsamer Umgang mit 
Trinkwasser! 

Härtegrad Wasser Wiesent: 3 
(hart) Kreiswasser Cham: 1 (weich)

Informationen zum Friedhof 
Auch in diesem Frühjahr stellt die Gemeinde 
Wiesent wieder einen Wagen im Friedhof für 
das Abräumgut der Gräber auf. Wir bitten Sie 
darauf zu achten, dass nur Grüngut und 
verrottbare Pflanzen hier entsorgt werden. 
Besonders bei Allerheiligengestecken muss eine 
Trennung erfolgen.  
Plastik- oder Wachsblumen, Drahtgebinde 
und ähnliches darf nicht auf den Wagen. 
Diese gehören zuhause in den Restmüll. Falsch 
entsorgte Materialien müssen aufwendig von 
Hand wieder aussortiert werden.  Deshalb unsere 
große Bitte an Sie, auf eine ordungsgemäße 
Trennung zu achten. Vielen Dank! 
Zum Auffüllen der Gänge und Zwischenräume 
bei den Gräbern wird ebenfalls Riesel im 
Friedhof zur Verfügung gestellt. Bitte bedienen 
Sie sich!

Auf überhängende Äste achten 
Sichtbehindernde Bäume  
und Sträucher zurückschneiden 

Die Gemeinde bittet alle Eigentümer 
von Grundstücken, deren Bäume und Sträucher in 
den öffentlichen Verkehrsgrund hineinragen, diese 
entsprechend zurückzuschneiden. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, dass gerade bei nasser Witterung 
überhängende Zweige erheblich den Verkehr be-
hindern können, weil sie meist sehr tief hängen. 
Auch verdeckte Verkehrszeichen und Straßenlam-
pen sind freizuschneiden.  
Es wird außerdem darauf hingewiesen, dass Geh-
wege ein Lichtraumprofil von mindestens 2,50 m 
haben müssen. Bei Straßen muss ein Lichtraum-
profil von 4,50 m vorhanden sein, um Beschädi-
gungen an Fahrzeugen auszuschließen. Das abge-
schnittene Grüngut kann, wenn es nicht auf dem 
eigenen Grundstück verwertet oder kompostiert 
wird, in Kleinmengen am Grüngutplatz kostenlos 
angeliefert werden.  

Auch auf die Reinigung von Gehwegen und 
Straßen möchten wir hinweisen. Besonders wich-
tig ist es, Streusplitt zu entfernen, um eine Ver-
stopfung der Straßenentwässerungskanäle zu 
verhindern! Hierfür steht auf unserem Wert-

stoffhof kostenlos ein Container bereit! 
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Nächste Veranstaltungen in Wiesent und Umgebung: 

Elterninformationsabend zum Thema Drogen und Abhängigkeit mit Tipps für Eltern 
Am Mittwoch, 06.04.2022 um 18:00 Uhr (Dauer ca. 1,5 Stunden) 
Kooperationsveranstaltung mit via Zoom von Drugstop e.V. Regensburg  

Kräuterwanderung 
Frühlingskräuter erkennen und verwenden am Samstag: 23.04.2022, Uhr-
zeit: 14:30 Uhr 
Dauer: ca. 2 Std. Treffpunkt wird nach Anmeldung bekannt gegeben 
Kosten: pro Teilnehmer 20 Euro, incl. einer Tinktur 

Stress bei Kindern und Eltern - Kann stressfreie Erziehung gelingen? 
Mittwoch: 27. April 2022, Uhrzeit: 18:30 Uhr - 20:00 Uhr im Bürger-
haus Wiesent, Bahnhofstr. 1a, 93109 Wiesent 

Nähabend: Heute nähen wir eine Tasche 
Montag, 02.05.2022 von 18:30-21:00 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses Wiesent, Bahnhofstr. 1, 93109 Wiesent, Kursge-
bühr 12 €, Nähmaschinen werden gestellt 

Kräuteröle für die Küche und zur Salbenherstellung selbst 
herstellen 
Freitag: 10.06.2022, Uhrzeit: 15:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Kosten: pro Teilnehmer 25 Euro, incl. Skript und Material im 
Bürgerhaus Wiesent 

Weitere Infos finden Sie hier: 
http://www.wiesent.de/leben-in-wiesent/familienstuetzpunkt-
donauwald/ 
Weitere Angebote werden in der Presse bekanntgegeben. 
Wegen der Corona-Vorschiften müssen sich die Teilnehmer vor-
her per Mail beim Familienstützpunkt familienstuetzpunkt@vg-
woerth-brennberg.de  anmelden. Die Plätze sind begrenzt.  

Das neue Ferienprogramm 2022 des Landkreises Regensburg, 
Kreisjugendamt, liegt bei uns im Rathaus zur Mitnahme aus! 

Bedient euch! 

Liebe Hundebesitzer 

Wieder die große Bitte, 
die „Häufchen“ Eurer 
Hunde ordentlich zu 
entsorgen.  
Bitte denken Sie auch an 
die Anleinpflicht und 

nehmen Sie Ihren Hund NICHT mit in den 
Friedhof. Vielen Dank! 

Liebe Pferdebesitzer 

Leider sind immer öfter 
Verunreinigungen durch 
Pferdeäpfel Anlass zu 
Beschwerden.  So wie 
Hundebesitzer die „Hin-
terlassenschaften“ ihrer 
Vierbeiner beseitigen, bitten wir auch die 
Reiter und Pferdebesitzer, sich um die Pfer-
deäpfel zu kümmern.  

Unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger danken es Ihnen! 
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell 

.  

200 Nisthilfen im Vorwald aufgehängt 
Im Februar wurden 200 Nistkästen aufgehängt um die Meisenpopulation im Vor-
wald zu fördern. Meisen und andere Vögel sind die natürlichen Feinde des Eichen-

prozessionsspinners und können 
somit bei der Bekämpfung der 
Schädlinge helfen.  
Die Meisenkästen wurden von 
der Lebenshilfe Lappersdorf und 
den Werkstätten der Barmherzi-
gen Brüder in Reichenbach ange-
fertigt. Die Bauhöfe der 10 ILE-
Kommunen haben die 200 Kästen 
aufgehängt. (Bild Archiv) 

Digitaler Austausch zum Thema „Gesundheit und Nahversorgung“ 
Anfang Februar fand ein digitaler Austausch zum Thema „Zuhause alt werden - Ge-
sundheit und Nahversorgung“ statt. Hierzu lud die ILE Vorderer Bayerischer Wald in 
Kooperation mit dem Regionalmanagement der Landkreise Cham und Regensburg 
sowie der TH Deggendorf ein. 
Wie kann es gelingen, dass Menschen zuhause alt werden können? Was braucht es 
an Unterstützung und was können junge Start-Up-Unternehmen dabei leisten. 36 
Akteure trafen sich dazu digital im Rahmen des Projektes „Digitale Regionale Ent-
wicklung“.  
Dabei stellten sich die sieben Start-Ups „IQ Medworks“, „myPaketkasten“, „Regio-
thek“, „Heimat Info“, „LUMOO“, „Quimedo“ sowie „Dein Haus 4.0“ kurz vor.  Auf-
geteilt in den beiden Gruppen „Medizin, Gesundheit und Pflege“ und „Nahversor-
gung und Regionallogistik“ widmete man sich weiteren Fragen und Informationen. 
Fazit: Es gibt bereits viele digitale Angebot, die das Leben – nicht nur im Alter – im 
ländlichen Raum erleichtern können.  Es wurde  deutlich, dass  diese  und  weitere  
Startups an weiteren vielfältigen und individuellen Lösungen arbeiten. Abschließend 
standen die Start-Ups in einzelnen Meeting-Räumen zum direkten Austausch zur 
Verfügung. Dieses Angebot wurde rege angenommen.  

Weitere Informationen zur ILE Vorderer Bayerischer Wald finden Sie unter: 
https://www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de  
Kontakt: ILE Vorderer Bayerischer Wald - Lea Hildebrandt, Gerlinde Fink 
Rathausplatz 1, 93086 Wörth a.d.Donau 
Telefon: 09482/9403 71 bzw. Telefon: 09482/9403 72E-Mail: lea.hilde-
brandt@ile-vbw.de und gerlinde.fink@ile-vbw.de  
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Grundsteuerreform – Die neue Grundsteuer in Bayern ab 2025 

Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen Regelungen 
zur Bewertung von Grundstücken für Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 
für verfassungswidrig erklärt. 
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neuregelung ein eigenes Landesgrundsteu-
ergesetz verabschiedet. Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berechnung der 
Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des 
Grundstücks, sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück und Gebäude berechnet. 
Wie läuft das Verfahren ab? 
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhalten. Eigentümerinnen und Eigentümer 
haben eine sog. Grundsteuererklärung abzugeben. Das Finanzamt stellt auf Basis der erklärten An-
gaben den sog. Grundsteuermessbetrag fest und übermittelt diesen an die Kommune. Die Eigentü-
merinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung des Finanzamtes einen Be-
scheid, sog. Grundsteuermessbescheid. Der durch das Finanzamt festgestellte Grundsteuermessbe-
trag wird dann von der Kommune mit dem sog. Hebesatz multipliziert. Den Hebesatz bestimmt jede 
Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem Recht zu zahlende Grundsteuer wird den Eigentüme-
rinnen und Eigentümer in Form eines Bescheids, sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommune 
mitgeteilt. Sie ist ab dem Jahr 2025 von den Eigentümerinnen und Eigentümer an die Kommune zu 
bezahlen. 
Was bedeutet die Neuregelung für Sie? 
Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer feststellen zu können, sind Grundstücksei-
gentümerinnen und –eigentümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von land- und forstwirtschaftli-
chen Betrieben verpflichtet, eine Grundsteuererklärung abzugeben. Hierzu werden Sie durch All-
gemeinverfügung des Bayerischen Landesamt für Steuern im Frühjahr 2022 öffentlich aufgefordert. 
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die tatsächlichen baulichen Gegebenheiten 
am 01. Januar 2022 maßgeblich, der sog. Stichtag. 

Was ist zu tun? 
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit vom 01. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 
2022 bequem und einfach elektronisch über das Portal ELSTER – Ihr Online Finanzamt unter 
www.elster.de abgeben. 
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, können Sie sich bereits jetzt registrieren. 
Bitte beachten Sie, dass die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann. Sollte eine elektroni-
sche Abgabe der Grundsteuererklärung für Sie nicht möglich sein, können Sie diese auch auf Papier 
einreichen. Die Vordrucke hierfür finden Sie ab dem 01. Juli 2022 im Internet unter 
www.grundsteuer.bayern.de, in Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde. 
Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung? 
Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der Grundsteuererklärung unterstützen 
sowie die wichtigsten Fragen rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online unter 
www.grundsteuer.bayern.de . Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bayerische 
Steuerverwaltung in der Zeit von Montag – Donnerstag von 08:00-18:00 Uhr und Freitag von 
08:00 – 16:00 Uhr auch telefonisch für Sie erreichbar: 089 30 70 00 77 

Zur Anlage des Elster-Zugangs und zur weiteren Information zum Thema Steuererklärung für die 
neue Grundsteuerberechnung bietet die Gemeinde Wiesent eine Informationsveranstaltung an: 

Donnerstag, 07. April 2022, 18:00 Uhr im Pfarrsaal Wiesent 
Referent Alois Giehrl, Steuerberater 

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung bis spätestens 04.04.2022 in der Gemeinde Wiesent,  
Tel. 09482 909580 oder gemeinde@wiesent.de Die dann gültigen Hygieneregeln sind zu beachten. 



Gemeinde Seite 8 

Umwelttag der Gemeinde Wiesent 
Die Gemeinde Wiesent führt auch in diesem Jahr wieder eine Säuberungsak-
tion im gesamten Gemeinde-
gebiet durch.  
Hierzu werden alle Vereine 
und Gruppen um ihre Mithilfe 
gebeten.  
Auch alle interessierten Pri-
vatpersonen und Familien 
sind herzlich willkommen. 
Der Ablauf zu den dann gülti-
gen Hygieneregeln wird zeitnah bekannt gegeben. 
Termin: Montag, den 28. März ab 17.30 Uhr 
Treffpunkt: Wertstoffhof Wiesent

Sommerferienprogramm 
Gerne möchten wir auch in 
diesem Jahr wieder die 4-
Tagesfahrten des Kreisju-
gendamtes Regensburg 
durchführen. Als Termin ist 
die 2. Augustwoche anvisiert 
(8.8. – 12.8. ohne Mittwoch 
10.08.) Ziele sind voraus-
sichtlich das Silberbergwerk 
Bodenmais, Palm Beach 
Nürnberg, Freizeitpark Gei-
selwind und die Unterwas-
serwelt Furth im Wald. Bitte 
beachten Sie unsere nächste 
Ausgabe (Ende Juni), bzw. 
achten Sie auf die Veröffent-
lichungen in der örtlichen 
Tagespresse und auf unserer 
Homepage. 

Betreuer gesucht 
Für diese Fahrten suchen 
wir noch Betreuer/ Betreue-
rinnen (gerne auch nur für 2 
Tage). Wer hierzu Lust und 
Zeit hat soll sich bitte bei uns 
melden. Auskunft über Auf-
gaben, Entlohnung usw. gibt 
Ihnen gerne Frau Forster, 
Tel. 09482 90958-11 oder 
auch unsere Generationen-
beauftragte, Frau Alexandra 
Kaiser, Tel. 0151 275 170 50. 
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Das nächste Informationsblatt 
erscheint  

Ende Juni 2022! 
Redaktionsschluss: 

26.05.2022 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Samstags von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
April – Oktober 

17:00 – 19:00 Uhr 
Witzecke: 

„Was kostet denn ein Tropfen 
Benzin?“, fragt der Autofahrer. 
„Natürlich nichts“, antwortet der 
Tankwart.  
„Dann tröpfeln Sie mir bitte einmal 
den Tank voll“! 
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347 
info@zahnarzt-wiesent.de 
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R  Z T E 
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:

• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider 
Kieferorthopädin

Daniela Lermer 
Zahnärztin
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Haarstudio  
 Schnipp Schnapp 

Die Adresse für ihren Haarschnitt in Wiesent! 
Damen    Herren    Kinder

 Die Friseurmeisterinnen 

Petra & Selina
 freuen sich auf ihren 

 Besuch! 

Öffnungszeiten: 
Mo: Ruhetag       
Di – Fr: 9.00 – 17.00 Uhr 

Ettersdorfer Weg 
93109 Wiesent 
Termine gerne telefonisch
unter 09482 / 1038 

Sa: 8.00 – 12.00 Uhr 
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Wolfgang „Wuffi“ Kamm Musik – Mundart – und mehr 

Der Oberpfälzer gilt ja eher als ruhiger, wortkarger Typ. Was mag wohl 
bei diesem Exemplar schief gelaufen sein? Wortkarg? Wolfgang „Wuffi“ 
Kamm ist alles andere! Musiker und Schauspieler. Irgendwas von allem, 
irgendwo dazwischen. 
Unterstützt wird er natürlich durch verschiedene Figuren, wie z. B. sein 
Alter Ego, der Kraus Sepp, dessen Sprüche nicht immer politisch und ge-
sellschaftlich korrekt sind, aber dennoch den Anspruch auf eine Daseins-
berechtigung haben. Oder durch den indischen Pfarrer Ranga in seiner 
unverkennbaren Art. 
Präsentiert wird eine große Bandbreite, vom Wurstbrot-Rock’n Roll über 
groteske Kurzgeschichten bis zum amüsanten Liedermaching im Ober-
pfälzer Dialekt mit groove. Von schmutzigen Liedern, die sich gewaschen 
haben, bis zu Hammer-Hits mit integrierter Mitsingoption. (Foto Petra Rummel) 
Eine hörenswerte Mischung, die sich sehen lassen kann. Schlicht aber einfach! 

Veranstalter: AK Kultur der Gemeinde Wiesent im Sommerkeller oder Pfarrsaal 
Samstag, 21.05.2022, 20:00 Uhr, Eintritt VVK 13,-- €, Abendkasse 15,-- € 
Kartenvorverkauf: Rathaus Wiesent; Bäckerei Fuidl, Wiesent; Bäckerei Bierschneider, Wie-
sent 

Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ von Alois Johannes Lippl 

Mit dem Stück „Die Pfingstorgel“ hat Alois J. Lippl, ehema-
liger Intendant des Bayerischen Staatsschauspiels, einen 
Volkstheater-Klassiker geschaffen. Es ist ein perfektes 
Stück für eine Freilichtinszenierung, mit vielen Außensze-
nen, stimmungsvollen Nachtbildern, wunderbaren Charakte-
ren und schmissigen Dialogen.  
Die „Pfingstorgel“ ist eine hintergründige Komödie mit viel 
Musik, geht es doch um eine arme Wandermusikantentrup-
pe, die zu Unrecht von den geizigen Mautern des Diebstahls 
bezichtigt wird. Und es geht um die Liebe zwischen dem 
Musikanten Ambros und Gertrud, der Tochter des Mauter Bürgermeisters. Der Kampf Arm 
gegen Reich prägt dieses Stück und Gewinner sind letztlich die Musikanten. Wie sie zusam-
men mit Straßenhausierern, Scherenschleifern und Pfannenflickern den geizigen Mautern den 
Spiegel vorhalten, das ist ein köstliches Schelmenstück. 
Unter der Regie von Edi Ebenbeck und Ali Stadler werden ca. 40 Theaterspieler und Musi-
kanten auf der Bühne im Wiesenter Schulpark stehen. (Bild Birgit Stadler) 

Veranstalter: AK Kultur der Gemeinde Wiesent im Schulpark Wiesent 
08., 09., 10., 15., 16., 17.07.2022, jeweils 20:00 Uhr 
Eintritt: VVK 12,-- €, Abendkasse 14,-- € 
Kartenvorverkauf im Rathaus Wiesent (Tel. 09482 909580) oder unter www.okticket.de 

Wer gerne den Arbeitskreis Kultur mit seiner Mitarbeit unterstützen möchte, 
bitte bei Eduard Ebenbeck Tel. 2727 oder bei der Gemeindeverwaltung Tel. 

909580 melden! 
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Buchempfehlung: 
Pierre Martin ist das Pseudonym eines deutschen Schrift-
stellers, der sich mit Romanen, die in Frankreich und Ita-
lien spielen, einen Namen gemacht hat. 
Seit 2014 erscheint jährlich ein französischer Krimiband
bei dem „Madame le Commissaire“ ermittelt. Isabelle Bon-
net war einst Leiterin einer geheimen französischen Spezi-
aleinheit und wurde bei einem hinterhältigen Attentat, bei 
dem sie dem Präsidenten das Leben rettete, schwer ver-
letzt. 
Nach dieser traumatischen Erfahrung beschließt sie, in ih-
ren Geburtsort zu fahren, um sich etwas zu erholen. 
Gerade angekommen, „stolpert“ sie in einen Mordfall und auf Zureden eines gu-
ten väterlichen Freundes aus Paris nimmt sie die Stelle der „Madame le Com-
missaire“ in einem schnell erfundenen Kommissariat in Fragolin an. Mit ihrem 
manchmal etwas tollpatschigen, aber hochintelligenten Assistenten Apollinaire 
löst sie diesen ersten Fall und klärt den Unfalltod ihrer Eltern in ihrer Kindheit 
auf. 
Anschließend könnte das Kommissariat wieder aufgelöst werden, aber Isabelle 
Bonnet fühlt sich immer wohler. Sie entscheidet sich gegen die große Karriere in 
Paris und bleibt in ihrer beschaulichen Heimat. 
Gemeinsam mit ihrem Assistenten stößt sie auf lange zurückliegende ungelöste 
Fälle. Die Neugierde ist geweckt und so ermitteln Apollinaire und Madame weiter 
und stolpern von Fall zu Fall. 
Eine leichte und unterhaltsame Kriminalliteratur mit charmanten Charakteren 
und kniffligen Fällen. Der Autor hat ein sympathisches Duo geschaffen, dadurch 
sind die Bücher absolut fesselnd und spannend.  
Viel Spaß beim Ausleihen in der Bücherei und beim Lesen                 Katrin Seidl 
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Neuwahlen bei der FFW Kruckenberg 

Die Zusammenarbeit mit der bisherigen Vorstandschaft war sehr gut, lobte 1. Bürgermeis-
terin Elisabeth Kerscher. Für den Einsatz und die geleistete Arbeit gilt ein besonderer Dank 
der Gemeinde und aller Bürgerinnen und Bürger! Auch mit dem neuen Team steht einer 
konstruktiven Arbeit nichts entgegen. Das Amt des ersten Kommandanten übernahm Ema-
nuel Fuchs, zum zweiten Kommandanten wurde Dominic Fuchs gewählt. Christian Limmer 
stellte sich als Vorsitzender zur Verfügung, Walter Rösch bleibt als dessen Stellvertreter der 
Vorstandschaft erhalten.  

(Bild Archiv: Von links: Ehemaliger 1. Kommandant Tobias Lehner, neuer 1. Kommandant 
Emanuel Fuchs und dessen Stellvertreter Dominik Fuchs, sowie 1. Bürgermeisterin Elisa-
beth Kerscher) 

Foto Archiv: Gesamte Vorstandschaft mit neuem 1. Vorstand Christian Limmer (vorne Ers-
ter von links) 

Ihren Ämtern treu blieben Schriftführerin Anna Schmidbauer, Kassier Markus Fuchs, die 
Kassenprüfer Robert Markl und Dieter Rainer, Gerätewart Raphael Schiller und Fahnen-

junker Stefan Fichtl. Das Beisitzerteam bilden Laura Schindler und Stefan Ederer. Jugend-
wartin wurde Anna Scheidacker, zweite Jugendwartin blieb Christina Ederer. 
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Neuwahlen bei der FFW Dietersweg 
Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher lobte die langjährigen Verdienste der bisherigen Vor-
standschaft, deren Mitglieder sich nicht mehr zu Wahl stellten. Es ist keine Selbstverständ-
lichkeit, Zeit, Arbeit und Gesundheit in den Dienst seiner Mitmenschen zu stellen.  
Das Amt des ersten Kommandanten übernahm Martin Bauer, zur stellvertretenden Kom-
mandantin wurde Sandra Meilinger gewählt. Christoph Trimpl stellte sich als Vorsitzender 
zur Verfügung.  

(Bild: Archiv: Von links: 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher, bisheriger 1. Kommandant 
Christian Doblinger, neuer 1. Kommandant Martin Bauer, stellvertretende Kommandantin 
Sandra Meilinger und bisheriger 2. Kommandant Hubert Meilinger 

Bild: Archiv: Gesamte Vorstandschaft der FFW Dietersweg mit neuem Vorstand Christoph 
Trimpl (hinten 3. von links) 

Die Kasse verwalten wird Manfred Ohlschmid, Thomas Eigenstetter folgt als Schriftführer 
auf Alois Feldbauer. Das Beisitzerteam bilden Christina Wolf, Hermann und Andreas Mühl-
bauer. Erster Jugendwart wurde Florian Bauer, zweite Jugendwartin Melanie Meilinger. 
Fahnenjunker sind Fabian Lehner und Jonas Feldbauer.  

Die Feuerwehr verfüge neuerdings über eine Homepage, unter ff-dieters-
weg.de gebe es viel Wissenswertes über die Wehr. 
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Neues aus dem Kinderhaus 
Projekt KINDER IN BEWEGUNG „Eis-Strolche“ im Kindergarten 
Viele Kinder haben uns nach den Weihnachtsferien begeistert erzählt, dass sie beim Schlittschuhlaufen waren. 
Das haben wir zum Anlass genommen, das Projekt KINDER IN BEWEGUNG „Eis-Strolche“ zu starten. Nach An-
frage bei der Gemeinde stellten uns die Bauhofmitarbeiter extra eine Eisfläche beim Sportplatz-Spiel-platz her. 
Auch der Elternbeirat hat uns die Mithilfe zugesichert.         Seitdem warten wir auf kaltes Wetter…. 
Die Kinder erzählten und wir nahmen die Ideen der Kinder auf, sammelten gemeinsam Informationen zum Thema, 
machten viele Experimente (Eiswürfel-Aufzug, Tiere im Eis, gefrorene Säfte, Eis-Gummibärchen…), verfolgten die 
Eissportarten bei den Olympischen Winterspiele in Peking, gestalteten Collagen, Turnstunden und einen Schman-
kerltag, schauten Infofilme im Internet, unternehmen viele Spaziergänge zur „Eisfläche“, die leider immer noch 
eine Wasserfläche ist, beobachten täglich das Thermometer. 
Beim Schlittschuhprojekt arbeiten wir genauso in Kleingruppen der entsprechenden Infektionsgruppen, wie im 
normalen Alltag. 
Unser Projekt hat ein offenes Ende – es kommt auf das Interesse und die Ideen der Kinder an. 

Damit uns die Leute immer und überall erkennen, haben wir von der Raiffeisenbank Falkenstein-Wörth eine 500 
EURO-Spende für die Anschaffung von WARNWESTEN MIT DEM KINDERHAUS-LOGO bekommen. Vielen Dankr! 

Projekt „Fahrzeuge“ in der Kinderkrippe 

Ob Auto, Bagger, Laster, Bus oder Kran… Besonders in der Krippe macht den Kindern das Spielen mit Fahrzeugen 
großen Spaß. Auch bei Spaziergängen ist es ein Highlight, wenn wir einem Bagger oder der Müllabfuhr für einen 
Moment zuschauen können. Somit haben wir die Interessen der Kinder aufgegriffen, um mit ihnen tiefer in das 
Thema „Fahrzeuge“ einzutauchen. 
Im Rahmen des Projekts wollen wir uns mit dem Thema „Fahrzeuge“ die nächsten Wochen näher beschäftigen um 
gerade für die älteren Krippenkinder Abwechslung in den Krippenalltag zu bringen. Außerdem sollen die Kinder zu 
Forschern werden, ihre eigenen Erfahrungen miteinbringen und ihre Kompetenzen und Fähigkeiten erweitern.  
Unser Projekt startete am Dienstag den 22. Februar mit einer Busfahrt. Dabei unterstützte uns das Busunter-
nehmen „Piendl“ aus Wörth tatkräftig. Die Kinder durften mit einem Bus zur betriebseigenen Werkstatt fahren 
und dort die Hebebühne, sowie weitere Fahrzeuge bestaunen. Im Anschluss wurde das Erlebte gleich im Spiel 
vertieft. 

 Wir freuen uns gemeinsam mit den Kindern auf weitere 
Aktivitäten wie z.B. das kreative Gestalten von verschie-
denen Fahrzeugen, das Backen von Ampeln und noch vieles 
mehr!  
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Benötigte Unterlagen: 
Personalausweis oder anderes 
Ausweisdokument 
Biometrisches Passbild 
Aktueller Führerschein 
Kosten: derzeit 24 € 
Gültigkeit des neuen Führer-
scheins: 15 Jahre (nicht mehr 
unbefristet) 
Weitere Infos und Rückfragen 
unter fuehrerschein@lra-
regensburg.de oder 0941 4009-
432 

Landkreis Regensburg richtet Meldeplattform 
für Unterkünfte ein 

Aufgrund der aktuellen Lage richtet der Landkreis Regensburg eine Kontaktmöglich-
keit für Personen ein, die Unterkünfte für Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine zur Verfü-
gung stellen wollen. 
Wer Unterkünfte anbieten will, kann sich ab sofort per Mail an die Adresse anmietung@lra-
regensburg.de wenden.  

Notwendige Informationen sind: 
1. Kontaktdaten des Inhabers der Unterkunft
2. Anschrift der Unterkunft
3. Ausstattung der Unterkunft (Wohnfläche, Zimmeraufteilung, Sanitäreinrichtung mitsamt

Waschgeräten wie zum Beispiel Waschmaschine, Wäschetrockner, Küche mitsamt Kü-
chengeräten wie zum Beispiel Kühlschrank, Kochfeld, Backofen, Mikrowelle)

4. Zeitdauer, ab wann die Unterkunft bereitsteht und bis wann
5. Entfernung zu ÖPNV und zu Einkaufmöglichkeiten
Der Landkreis bündelt und koordiniert dann diese Angebote. 
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass vonseiten des Landkreises Regensburg aktuell 
keine Kostenzusage getroffen wird. Zur Abklärung der Kostenübernahme laufen aktuell Ab-
stimmungen mit den zuständigen Entscheidungsinstanzen auf Ebene des Freistaates Bayern 
und des Bundes. 
Daher ist die jetzige Kernaufgabe noch das Treffen von Vorbereitungsmaßnahmen, um den 
Geflüchteten zeitnah angemessene Unterkünfte anbieten zu können. Hierbei freuen wir uns 
sehr über die Hilfsbereitschaft aller Bürgerinnen und Bürger! 
Landratsamt Regensburg / Presse- und Öffentlichkeitsarbeit / Altmühlstr. 3 / 93059 Regensburg, Pressesprecher: Hans 
Fichtl, Tel.: 0941 4009-276, E-Mail: pressestelle@lra-regensburg.de, Internet: www.landkreis-regensburg.de 

Stufenweise Umtauschpflicht für Führerscheine die vor 19.01.2013 ausgestellt wurden 

Laut EU-Vorgabe wird seit 19.03.2019 der Umtausch von „Papier“- und Kartenführerschei-
nen umgesetzt. Um Engpässe und erhöhte Wartezeiten zu vermeiden, wurde ein nach Ge-
burtsjahr bzw. nach Ausstellungsdatum des Führerscheins gestaffelter Stufenplan vorge-
schrieben. 

 „alte“ Papierführerscheine mit Ausstellungsdatum bis 
31.12.1998 
 Geburtsjahr  Tag an dem der Führerschein 

umgetauscht sein muss 
Vor 1953 19.01.2033 
1953-1958 19.01.2022 
1959-1964 19.01.2023 
1965-1970 19.01.2024 
1971 und spä-
ter 

19.01.2025 
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PV-Speicher-Programm – 
Änderung ab 01.02.2022 
Mit dem PV-Speicher-Bonus sollen Gebäu-
deeigentümer von selbstgenutzten Ein- und 
Zweifamilienhäusern motiviert werden, den 
Anteil der erneuerbaren Energien an der 
Stromversorgung zu erhöhen und die eigenen 
Stromkosten zu reduzieren. 

Fördergegenstände und spezielle Anforderungen 

Antragsberechtigte: 
Anträge im PV-Speicher-Programm können von natürlichen Personen gestellt werden, die Eigen-
tümer des betreffenden Ein- oder Zweifamilienhauses sind und dieses als Erstwohnsitz bewohnen 
(werden). 
Informations- und Antragsplattform: 
Unter der Adresse www.EnergieBonus.Bayem existiert eine Online-Plattform, die Interessenten, 
Antragstellern sowie Fachleuten alle notwendigen Informationen und Antragsunterlagen zum 
10.000-Häuser-Programm bietet. Die Seite ist eingebettet und verknüpft mit dem Energie-Atlas 
Bayern. 

Info-Hotline: 
Ergänzend zur Informations- und Antragsplattform wurde eine telefonische Info-Hotline eingerich-
tet, die Bürgern ergänzende Informationen zum Förderprogramm erteilen kann: direkt@bayern.de 
oder 089 12 222 15.  
(Das gesamte Merkblatt S siehe auch auf der Gemeinde-Homepage http://www.wiesent.de ) 

 Der Arbeitskreis Klimaschutz der Gemeinde 
Wiesent lädt Sie zum ZeroWasteStammtisch an 
jedem ersten Mittwoch im Monat ein. Ob 
Online oder Präsent bitte Tagespresse beachten. 
Egal ob Anfänger oder Profi, Ideen, Anregun-
gen und Vorschläge sind immer willkommen! 
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Warum wir 3.900 l Wasser verbrauchen – am Tag 
Ein jeder von uns verbraucht täglich ca. 3.900 Liter Wasser. Aber wie soll das gehen? Das bisschen, 
was wir trinken und zum Duschen brauchen ist da wohl nicht gemeint?! Richtig. Denn die Rede ist 
von so genanntem virtuellem Wasser. Dies fällt beispielsweise bei der Herstellung von Konsumgü-
tern wie Lebensmittel oder Kleidung an. Doch wie kommt das? Und was kann ich als Einzelner 
dagegen tun? Das und viel mehr erfahren Besucher in der „um:welt“, dem Energie-
Bildungszentrum. Auf rund 600 Quadratmetern in sechs Erlebnisräumen werden Zusammenhänge 
zwischen Klima, Energienutzung und eigenem Verhalten an Stationen zum Mitmachen erklärt. Da-
bei richtet sich die um:welt an alle Altersgruppen und alle Teile der Gesellschaft. 
Die 2021 in Regensburg eröffnete um:welt ist Bayerns erstes Energie-Bildungszentrum. Das Infor-
mations- und Erlebniszentrum zeigt eine neue Perspektive auf unsere Erde und erklärt wie unser 
Energie- und Klimasystem funktioniert. Dabei gilt das Motto: „Wir sind alle Astronauten – und 
unser Raumschiff ist die Erde.“ Jeder kann individuell zur Lösung unserer Klimakrise beitragen.  
„Im Raumschiff Erde gibt es keine Passagiere – wir sind alle Teil der Crew.“ Die Ausstellung soll 
motivieren, selbst aktiv zu werden. Die um:welt zeigt hierfür jede Menge konkrete Tipps und Anre-
gungen, Kontakte und Adressen für ein ganz persönliches Klimaschutzprogramm auf.  
Begleitend zur Ausstellung finden 2022 monatlich kostenfreie Veranstaltungen zu einem anderen 
Themenbereich statt – von Ernährung und Konsum über Wohnen bis hin zu Mobilität. Alle weite-
ren Informationen zum Programm und Anmeldung unter: https://www.um-welt.bayern/dein-
besuch/veranstaltungen. 
Das Energie-Bildungszentrum befindet sich im RUBINA – einem Leuchtturmprojekt für Energie- 
und Umweltbildung in Regensburg. Die „um:welt“ ist ein Projekt der Energieagentur gemeinsam 
mit Stadt und Landkreis Regensburg und in Kooperation mit dem Landkreis Kelheim.  

um:welt – Energie-Bildungszentrum, ein Projekt der Energieagentur Regensburg 
Rudolf-Vogt-Straße 18 // 93053 Regensburg, Fon [0941] – 298 44 91 – 0 
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Größte jährliche Haushaltsbefragung ‚Mikrozensus 2022‘ startet 
- 60 000 Haushalte in Bayern werden befragt 

Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. 
Nach Angaben des Bayerischen Landesamts für Statistik in Fürth sind das rund 60 000 
Haushalte im Freistaat. Sie werden im Verlauf des Jahres von geschulten Interviewerin-
nen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den über-
wiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz eine Auskunftspflicht.  
Die gewonnenen Daten sind eine wichtige Planungs- und Entscheidungshilfe für Politik, 
Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft.  
Seit 1957 werden dafür jährlich ein Prozent der Bevölkerung u.a. zu Bildung, Beruf, Familie, 
Haushalt und Einkommen, befragt.  
Die Befragungen zum Mikrozensus 2022 finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt. 
Hierbei bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, welche Adressen für die Teilnahme 
ausgewählt werden. Einmal ausgewählt, nehmen die jeweiligen Haushalte in der Regel an vier 
Befragungen innerhalb von maximal vier Jahren teil. Diesen Haushalten wird postalisch vor der 
eigentlichen Befragung ein Brief vom Bayerischen Landesamt für Statistik zugesandt. Das be-
deutet: Die Interviewerinnen und Interviewer kündigen sich in jedem Fall im Vorfeld 
schriftlich an und kommen mit einem offiziellen Ausweis samt amtlichen Lichtbild.  
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige Planungs- und Entscheidungshilfen für Poli-
tik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft gleichermaßen. So wird beispielsweise für 
eine bedarfsgerechte Förderung des Wohnungsbaus die Information benötigt, in wie vielen 
Haushalten jeweils eine, zwei oder mehr Personen zusammenleben. Zudem entscheiden die 
erhobenen Daten mit darüber, wieviel Geldmittel Deutschland aus den Struktur- und Investiti-
onsfonds der Europäischen Union erhält.  

Auch Wissenschaft und Forschung, Verbände und Organisationen sowie Journalistinnen und 
Journalisten nutzen regelmäßig die Daten des Mikrozensus. Sie werden vom Bayerischen Lan-
desamt für Statistik veröffentlicht und stehen damit allen interessierten Bürgerinnen und Bür-

gern zur Verfügung. Im Internet finden Sie die Daten bereits abgeschlossener Erhebungen unter 
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html 

Ihre Polizei rät: Vorsicht vor falschen Polizisten! 

Betrüger geben sich am Telefon als Polizisten oder 
Behördenmitarbeiter aus. 
Um kein Betrugsopfer zu werden, rät die Polizei: 
- Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen, auch nicht durch angeblich dringen-

de Ermittlungen zu einem Einbruch in der Nähe! Legen Sie einfach auf! 
- Die echte Polizei fordert niemals Bargeld von Ihnen, um Ermittlungen durch-

zuführen! 
- Rufen Sie nie über die am Telefon angezeigte Nummer zurück! 
- Übergeben Sie nie Geld oder Schmuck an Unbekannte! 
- Gesundes Misstrauen ist keine Unhöflichkeit! 

Im Zweifel … Polizeinotruf 110 








